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Sicherheit vor Naturgefahren bei Veranstaltungen

Arten von Naturgefahren
Gravitative Gefahren wie Rutschungen und Uber-
schwemmungen (vgl. Fig. 1) sind ortsgebunden;
man weiss also, wo sie auftreten. Meteorolo-

gische Gefahren wie Sturm und Hagel sind orts-
ungebunden; sie können überall eintreten. Gravi-
tative und meteorologische Gefahren können für
eine Veranstaltung zur Gefahr werden. Veran-
staltungen können aber auch eine Naturgefahr
auslösen, was besonders beim Vegetationsbrand
gegeben ist.
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Fig. 1: Verschiedene Gefahrenarten

Gefahrengebiete
Für gravitative Gefahren bestehen Karten, die
Auskunft geben, ob ein bestimmtes Areal oder
eine Strecke durch Naturgefahren betroffen wer-
den kann und durch welche (vgl. Fig. 2).

Fig. 2: Gefahrenkarte für gravitative Gefahren

Die Bedeutung der Gefahrenstufen in der Gefah-
renkarte kann Fig. 3 entnommen werden.
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Fig. 3; Bedeutung der Gefahrenstufen der Gefahrenkarte

Naturgefahrenkart'en im
kantonalen Geoportal
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Naturgefahren-Warnungen
Naturgefahren-Warnungen (vgl. Tab. 1) weisen
auf mögliche, bevorstehende Wetterereignisse
hin und werden in Gefahrenstufen 1 bis 5 ange-
geben. Die Gefahrenstufe beschreibt die Gefähr-
düng und die zu erwartenden Auswirkungen.

Beschreibung der
Gefahrenstufen (Link)
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Stufe 2 massige Gefahr
Stufe 3 erhebliche Gefahr

Stufe 5 sehr grosse Gefahr

Tab. 1: 5 Gefahrenstufen für Naturgefahren-Wamungen

Aktuelle Naturgefahren-
Warnungen (Link)

20-30 km/h i. d. R. keine Gefahr; Staub fliegt davon,
kleinere Aste bewegen sich

30-40 km/h kleinere Bäume schwanken, Kronen aller

Bäume bewegen sich
40-50 km/h grössere Aste bewegen sich, Windpfeifen

hörbar, ungesicherte Gegenstände werden
weggeweht

50-60 km/h ganze Bäume bewegen sich, Gehen ist ge-
hemmt, ungesicherte Partyzelte werden
weggeweht

60-75 km/h Zweige brechen ab, Gehen ist erheblich
erschwert, Grenze für besonders ge-
sicherte Partyzelte

75-90 km/h Aste brechen, Schäden an Gebäuden

möglich
über 90 km/h schwerer Sturm bis Orkan, Bäume und

Stromleilungen werden umgerissen, um-
he.rfliegende Trümmer, Schäden an Ge-
bäuden, Festzelte werden weggeweht

Tab. 2; Auswirkungen bei verschiedene Windstärken

Die Auswirkungen von Gefahren auf Personen
und Objekte sind von der Stärke der Einwirkung
und der Exposition (z. B. Personen in Gebäude, in
Zeiten oder im Freien) abhängig. Tab. 2 und 3
geben hlinweise, mit welchen Auswirkungen bei
Wind und Überschwemmung zu rechnen ist.

^

Bei kleinen Fliessgeschwindigkeiten (unter 0.5 m/s), kann
ein Kind ab 20 cm und eine erwachsene Person ab 30-40

cm Wassertiefe nicht mehr gehen

Ab 50 cm Wassertiefe wird ein durchschnittliches Auto

weggetrieben, bei starker Strömung (ab 3 m/s) reichen
wenige Dezimeter, um ein Auto wegzutreiben
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Tab. 3: Auswirkungen von strömendem Wasser bei Uber-
schwemmungen

Empfohlenes Vorgehen
Der Veranstalter trägt die Verantwortung für den
sicheren Ablauf der Veranstaltung. Dazu gehört
auch die Sicherheit vor Naturgefahren. Um dies
zu gewährleisten, wird folgendes Vorgehen em-
pfählen:

s
A. Gebiet

Liegt der Veranstaltungsort in einem
Gebiet mit Naturgefahren?

- Welche Gefahrenstufe?

- Welche Art von Gefahr?

- Welche Konsequenzen hat das Eintreten einer
solchen Gefahr während der Veranstaltung?

- Welche Vorbereitungen müssen dafür getroffen
werden?

B. Verletzlichkeit ^

- Wo (räumlich, zeitlich) ist die Ver-
anstaltung gegenüber Naturgefah-
ren (auch meteorologischen) ver-
letzlich?

- Was sind kritische Situationen (z. B. Wind-
spitzen, Überschwemmungen)?

- Welche Konsequenzen hat das Eintreten einer
Naturgefahr während der Veranstaltung?

^
C. Prävention und Vorbereitung

- Welche präventiven Massnahmen
sind umzusetzen?

- Welche Vorbereitungen müssen dafür getroffen
werden, um auf auftretende Gefahren zu re-

agieren?

D. Laufende Situationsbeurteilung

Fast alle Gefahren werden durch

das Wetter verursacht (nur beim
Steinschlag spielt das Wetter nicht
immer eine Rolle).

Anhand des Wetters kann somit die Wahrschein-

lichkeit für Naturereignisse während der Veran-
staltung abgeschätzt werden.
- Welches Wetter ist während der Veranstaltung

zu erwarten?

- Wie verändert sich das Wetter über die Zeit?

- Gibt es Warnungen? Was sagen sie aus?
- MUSS ich handeln? Wie?
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